
10. Juni 2011

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
die Mehrheit von Ihnen hat sich gegen eine Fusion mit der Großen
Kreisstadt Meißen ausgesprochen. Das ist von meiner Seite her
schwer zu verstehen, aber muss akzeptiert werden.

Der Gemeinderat hat bewusst mit dem Bürgerentscheid dem Wunsch
einer Vielzahl von Bürgern Rechnung getragen und damit die Verant-
wortung an die Bürger selbst übertragen, natürlich mit der Hoffnung,
sie mit sachlichen Argumenten in den Amtsblättern und Bürgerver-
sammlungen von einer Fusion mit Meißen und den damit verbunde-
nen Vorteilen zu überzeugen. Leider haben all diese Bemühungen
nicht gereicht, um eine Mehrheit pro Meißen zu erreichen. 
Eine negative Presse, die Sie verfolgen konnten, war dabei natürlich
nicht hilfreich.

Erfreulich ist die hohe Wahlbeteiligung, für die ich mich ausdrücklich
bedanken möchte. Bedanken möchte ich mich auch bei allen Bürge-
rinnen und Bürgern, die die Notwendigkeit einer Fusion mit Meißen
verstanden und deshalb mit JA gestimmt haben. Insbesondere bei den
Mitgliedern der Arbeitsgruppe, die viel Zeit in die Verhandlungen mit
den Nachbargemeinden und der Stadt Meißen investiert haben, und
natürlich auch bei der 1. Bürgerinitiative für ihr letztlich positives En-
gagement. Ein Dank auch an die freiwilligen Wahlhelfer für ihre kor-
rekte Arbeit. 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
eine große Möglichkeit für eine nachhaltige Entwicklung der
„Meißner Elbweindörfer“ wurde aus dem Bauch heraus vertan. Be-
sondere Sorgen mache ich mir für die Zukunft unserer Grundschule
in Zadel. Hier sind wir auf den guten Wind von Meißen angewiesen,
der hoffentlich erhalten bleibt. Auf die Grundsteinlegung der konzi-
pierten Sporthalle in Zadel muss ich nun bedauerlicherweise ver-
zichten. Ich hoffe, die Kontra-Bürger gehen bei den nächsten Wahlen
in die politische Verantwortung. Für die weitere Arbeit wünsche ich al-
len, die sich in Verantwortung zum Wohle unserer Gemeinde begeben,
viel Erfolg.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Bürgermeister Friedmar Haufe

07. Juni 2011

Sonderamtsblatt zum Bürgerentscheid 
am 5. Juni 2011

Eröffnung Kultur- und Sportzentrum Nieschütz am
28.05.2011, v.l. Bürgermeister Gemeinde Nünchritz Gerd
Barthold, Bürgermeister Friedmar Haufe, Vorsitzender
Sportverein Diera e. V. Bertram Dahte, 1. Beigeordneter 
Albrecht Hellfritzsch, Gemeinderat Ulrich Müller

Kostenloser Service der Dachdeckerfirma Heilscher für Auf-
nahmen aus dem Montagekorb der Kindertagesstätte und des
Kultur- und Sportzentrum Nieschütz
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